
 
 
 

Informationen für potenzielle Erhebungsbeauftragte 
 
1. Allgemeines zum Zensus: 
 
Der Zensus 2022 ist eine registergestützte und stichprobenbasierte Volkszählung, einschließlich 
einer Gebäude- und Wohnungszählung mit Stichtag 15. Mai 2022, mit den Zielen der:  
 
1. amtlichen Einwohnerzahlermittlung (Ziel 1) 
 

2. Gewinnung von Strukturmerkmalen (Ziel 2) 
 

3. Gewinnung von Angaben zu Wohnungen und Gebäuden.  
 

 
Die Befragung findet nicht als Vollerhebung, sondern in Form einer Stichprobenbefragung statt 
und dient dazu, Daten aus den Verwaltungsregistern zu ergänzen, um Über- oder Untererfassun-
gen in den Melderegistern zu erkennen. Für die in die Stichprobe gezogenen Haushalte besteht 
eine Auskunftspflicht. Durch die stichprobenartige Befragung ist diese wesentlich kostengünstiger 
und weniger belastend für die Bevölkerung.  
 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zensus2022.de.  
 
2. Aufgaben der Erhebungsbeauftragten: 

 
Die Erhebungsbeauftragten bekommen von der Erhebungsstelle einen Arbeitsbezirk mit mehre-
ren Anschriften zugeteilt. Ausgehend von den Meldedaten wird sich die Größe dieser Bereiche 
nach der Anzahl der zu erwartenden Auskunftspflichtigen richten, so dass jeder Erhebungsbe-
auftragte maximal 150 Personen zu befragen hat.  
 
Vor Ort ist zunächst zur Ermittlung der Einwohnerzahl (Ziel 1) die Existenz der zum Zensusstich-
tag 15.05.2022 wohnhaften Personen festzustellen. Anschließend übergibt der Erhebungsbeauf-
tragte ein Schreiben mit Zugangsdaten zu einem ausführlicheren Online-Fragebogen (Ziel 2). In 
Einzelfällen wird es auch notwendig sein, zusammen mit den Bewohnern einen Papierfragebogen 
auszufüllen. Für die Befragten gilt eine Auskunftspflicht.   
 
Neben Haushalten in Wohngebäuden werden auch Bewohner und Bewohnerinnen von Wohn-
heimen bzw. bei Gemeinschaftsunterkünften die Einrichtungsleitung befragt.  
 
3. Schulung:  
 
Die Teilnahme ist verpflichtend. Die Schulung wird rund 4 Stunden in Anspruch nehmen und 
voraussichtlich im April stattfinden. Mit der Schulung erfolgt auch die förmliche Verpflichtung.  
  

http://www.zensus2022.de/


4. Ablauf der Befragungen:  
 
 Befragungszeitraum:  

Die Befragung findet vom 15.05.2022 bis Anfang August über 12 Wochen statt. 
 

 Einteilung der Arbeitszeit:  
Innerhalb des Erhebungszeitraums kann die Arbeitszeit frei eingeteilt werden. Da die Aus-
kunftspflichtigen für die Existenzfeststellung vor Ort angetroffen werden müssen, wird 
empfohlen die Befragungen montags bis freitags in den frühen Abend zu legen (ca. 15 bis 
19 Uhr) und am Wochenende in die Zeit von 9 bis 15 Uhr. 
 

 Einsatzort 
o Erhebungsbeauftragte dürften leider nicht in unmittelbarer Nähe zur eigenen Wohn-

adresse eingesetzt werden. 
o Die Erhebungsstelle wird versuchen den Wohnort bei der Zuteilung des Arbeitsbe-

reichs so gut wie möglich zu berücksichtigen, um lange Fahrtwege zu vermeiden.  
o Absprachen zum Einsatzort sind möglich, allerdings können aus organisatorischen 

Gründen vorab keine Garantien für einen genauen Einsatzort gegeben werden.  
 

 Befragung vor Ort:  
o Die sogenannte Existenzfeststellung erfolgt vor Ort an der Haus-/Wohnungstür.  
o Die Befragungen werden mit Termin per Briefeinwurf angekündigt. 
o Für die in der Stichprobe enthaltenen Haushalte gilt eine Auskunftspflicht.  
o Neben der erfolgreichen Befragung ist diese Tätigkeit beendet, sobald nach zwei 

Terminankündigungen kein Kontakt möglich war oder die Auskunft verweigert wird. 
o Ein Haushaltsmitglied kann stellvertretend für weitere Haushaltsmitglieder die vor Ort 

notwendigen Angaben tätigen, es müssen also nicht alle angetroffen werden. 
o Die Erhebungsbeauftragten erhalten von der Erhebungsstelle einen Ausweis, mit 

dem sie ihre Funktion gegenüber den Auskunftspflichtigen nachweisen können. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 


